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Nachrichten.
^ 148. Donnerstag den 28. Juni 1900. M . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Bestellungen

auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

3. Quartal 1M0
werden von den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬
briefträgern sowie von der Unterzeichneten Expedition an¬
genommen.

Abormernerrtspreiss Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Se . Kgl. Hoheit der Großherzog haben geruht:
1 . Se . Kgl. Hoheit den Prinzen Alfons von Bayern,2. Se . Kgl. Hoheit den Großherzog von Baden,
3. Se . Kgl. Hoheit den Prinzen Johann Georg von

Sachsen,
4. Se . Hoheit den Herzog Ernst Günther zu Schleswig-

Holstein,
5 . Se . Hoheit den Erbprinzen von Anhalt,6 . Se . Hoheit den Prinzen Ernst von Sachsen-Meiningen,
7 . Se . Hoheit den Prinzen Bernhard Heinrich von

Sachsen-Weimar
unter die Großkreuze mit der goldenenKrone aufzunehmen.

Se . Kgl. Hoheit der Großherzog haben zu verleihen
geruht:

1 . das Ehren -Comthurkreuz:
dem Präsidenten des Norddeutschen Lloyd, Geo Plate,
dem Vize-Präsidenten desselben , Fr . Achelis,
dem Generaldirektor desselben , Dr. H . Wiegand;2 . das Ehren-Ritterkreuz 1 . Klasse:
dem Direktor des Norddeutschen Lloyd, Ehr . Leist;

3. das Ritterkreuz 2 . Klasse:
dem Kapitän des Norddeutschen Lloyd L. Stürmer,
dem 1 . Offizier desselben , Ehr . Polack.

^ Korrespondenzen.
j Z Jever , 27 . Juni . Der Platz vor dem Eingang
! zum Horchschen Restaurant ist mit einer Einfriedigung
umgeben worden, da die Besitzerin die durch den Fuhr¬
werksverkehr entstehenden Reparaturen des Straßenpflasters'
nicht länger tragen will. Es ist sehr bedauerlich , daßein solches Verkehrshindernis entstanden ist , trotzdem der
Platz der Stadt für einen verhältnismäßig niedriMr Preis
zum Kaufe angeboten war . Man kann wirklich nicht ver¬
stehen , welche Gründe die Mehrheit des Siadtrats zurAblehnung dieses Angebots bewogen haben. Bislang
schon hatten die an diesem Punkte so zahlreich Verkehrenden
FuhrwerkeNot genug, einander auszuweichen. Wenn da¬
her in Zukunft Karambolagen und Unglücksfälle Vor¬
kommen sollten , so dürfen wir uns hierüber nicht wundern.

L Jever , 27 . Juni . An der Sonderfahrt nach
Wangerooge am letzten Sonntag beteiligten sich von hieraus etwa 25 Personen, eine ebenso große Zahl wurde in
Hohenkirchen ausgenommen. Die Fahrt verlief zur allge¬meinen Zufriedenheit und programmmäßig bis auf einen
längeren Aufenthalt auf der Rückfahrt in Tettens , der
durch den starken Verkehr von Wilhelmshaven aus in¬
folge des Kriegerfestes herrührte. Hoffentlich wird im
laufenden Sommer noch eine solche Fahrt wiederholt.

§ Jever, 27 . Juni . Die Vorbereitungen zu dem
am nächsten Sonntag stattfindenden Rennsest sind in
vollem Gange, der Tribünenbau ist in Angriff genommenund die noch notwendigen kleinen Planierungsarbeiten aufder Bahn sind nahezu beendet , so daß morgen die Renn¬
bahn abgesteckt werden kann . Mit Besorgnis schaut ge¬wiß mancher zum graubäeckten Himmel empor, hoffend,
daß die alle Augenblicke niederfallendenRegenschauer bald
aufhören möchten , in der Befürchtung, dieselben könnten
die Bahn zu sehr durchweichen . Den ängstlichen Ge¬
mütern aber können wir bestimmt versichern , daß absolut
kein Anlaß zu derartigen Befürchtungen vorliegt, denn die
im vorigen Jahre auf dem Platze vorgenommenen Drai-
merungsarbeitcn haben sich so vorzüglich bewährt, daß die
Bahn vollständig trocken und fest ist , mehr denn je ; wenn
also der eine oder andere aus diesem Grunde eine An¬
meldung unterlassen haben sollte , der kann dieselbe getrost

noch einsenden , denn die Bahn ist wirklich tadellos . Die
in diesem Jahre mit dem Rennen verbundene Verlosung
scheint im Publikum sehr viel Anklang gefunden zu haben,
die ursprünglich in den Handel gebrachten 2000 Losewaren bald nach der Ausgabe vergriffen, so daß ein wieder¬
holte . Neudruck hat erfolgen müssen . Die Ziehung er¬
folgt gleich nach Schluß des Rennens auf dem Renn¬
plätze , und können die Gewinne sofort in Empfang ge¬nommen werden. Wer also noch nicht im Besitz von
Losen ist , der versäume nicht , sich rechtzeitig solche zu ver¬
schaffen , denn möglicherweise wird am Renntage alles ver¬
griffen sein.

—* Die letzte Vorstellung des Cirkus Blume »-
seid am Montagabend war ebenfalls sehr gut besucht.Die Künstler zeigten sich in ihren besten Leistungen, die
teils weit über das Durchschnittsmaßdessen hinaus gingen,was man in den meisten Schaustellungen dieser Art zu
sehen gewohnt ist . Besonderes Interesse erregte die Vor¬
führung zweier Pferde hiesiger Besitzer ; in der Zeit von
wenigen Stunden waren die Tiere für verschiedene Pro¬
duktionen dressiert , als ob sie schon lange in der Manege
gearbeitethätten. Der Cirkus hat durchaus gehalten, was
er versprochen hatte.

Bant, 26 . Juni . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats veranlaßt die Feststellung eines Gemeinde¬
statuts betr. Erhebung von Gebühren in baupolizeilichen
Angelegenheiten eine lebhafte Debatte. Es gelangteschließ¬
lich in erster Lesung ein Statut zur Annahme, wornach
für Genehmigung und Beaufsichtigungsämtlicher unter die
Baupolizeiordnung der Gemeinde Bant fallenden Neu-,Um- und Anbauten in die Gemeindekasse fließende Ge¬
bühren erhoben werden, welche 1 Mark pro 1000 Mark
Bauwert betragen sollen . Für Bauten im Werte von
200 bis 1000 Mk. soll die Grundtaxe, 1 Mark , erhobenwerden, während Bauten und Reparaturen unter 200 Mark
gebührenfrei sein sollen . Die Gebühr ist für Hoch - und
Straßenbauten mit Entwässerungsanlagen , sowie für Tief¬bauten zu entrichten, für letztere nur , soweit sie nicht einem
gemeinnützigen Zwecke dienen. Die Gebühren werden
nach den Angaben der Erbauer festgestellt . Geben diese
Angaben zu Zweifeln Anlaß , so haben die beeidigten
Taxatoren den Bauwert festzustellen . — Ferner wurde

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggard.

AutorisierteÜbersetzung aus de« Englischen vonNatalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
30 . Kapitel.

„ Wir müssen scheiden , John ! "
Jeß und ihr Begleiter standen in entsetztem Schweigenvor den geschwärzten und entstelltenLeichen der vom Blitz

erschlagenen Boeren ; dann begaben sie sich nach dem
Baum , der auf der andern Seite dieses Schauplatzes der
Vernichtung stand. Nur mit Mühe gelang es ihnen, die
widerstrebenden Pferde an den Leichen vorbeizuführen und
an den Baum zu binden. Unterdessen nahm Jeß einigeder hartgekochten Eier aus dem Korb und zog sich mit
der Bemerkung zurück, sie wolle ihre Kleider in der Sonne
trocknen , während sie ihr Frühstück esse, und sie rate ihm,
dasselbe zu thun . Sobald sie unter dem Schutz der Felsen
ganz ungesehen war , begann sie ihre durchnäßten Kleider
auszuziehen, was schon an und für sich keine kleine Auf¬
gabe war ; dann wand sie dieselben aus und breitete sie
einzeln auf den vom Wasser glatt gespülten Steinen aus,die nun schon von der Sonne erwärmt waren. Dann
ging sie an einen Tümpel am Felsenbett des Flusses undim Schatten des Ufers und badete ihre Quetschungenund Schrammen und wusch den Sand und den Schlammaus Haaren und Füßen ; hierauf setzte sie sich auf eine
flache Steinplatte in die Sonne und sann, während sieihr Frühstück verzehrte , über ihre Lage nach . Ihr Herzwar kummervoll und schwer und sie wünschte nur , daß
sie irgendwo unter den rauschenden Wassern liegen und
Ruhe haben möchte — hatte sie doch auf den Tod ge¬rechnet, und nun war sie nicht tot und sie und ihr

Jammer und ihre Schande mußten vielleicht noch viele
I Jahre leben ; gleichsam im Schlaf war sie auf Engels
i Fittichen hinaufgeschwebt in luftige Höhen und nun er¬
dachte sie mit der Empfindung, als sei sie nur aus dem
! Bett gefallen . Die ganze Stufenleiter der Empfindungen,die ganze überirdische Tiefe ihrer Leidenschaft , all die ver¬
geistigten Begierden, die sich im Schatten des nahendenEndes entwickelt hatten, waren nun zu einer gewöhnlichen,
nicht einmal wünschenswerten Neigung herabgesunken , mit
der sie sich vielleicht noch lange Jahre Hinschleppen mußte— und sie war doch so müde, so grenzenlos müde . Und
dies war noch nicht einmal alles ! Sie war auch falsch
gegen Bestie gewesen und hatte, was noch schlimmer war,die Treue von Bessies Verlobtem gebrochen ; ja , sie hatte
ihn in Versuchung geführt, und er war gefasten und so
schlecht geworden wie sie. Der Tod hätte dies alles ge¬
rechtfertigt, und nimmermehr würde sie es gethan haben,
hätte sie gedacht , sie würden weiter leben müssen . Aber
nun hatte der Tod sie genarrt , wie er es mit Menschen
zu thun pflegt, denen sein Erscheinen mehr oder weniger
erwünscht wäre, und überließ es ihr, den Geist zubannen, den sie heraufbeschworen , als seine Sichel über
ihr schwebte.

Wenn sie nun wirklich glücklich entkamen — was
dann? Wie konnte dies alles anders enden , als mit
grenzenlosem Elend ? Es sollte nicht weiter gehen , als
es schon gegangen , das schwor sie sich — nein, das durfte
es nicht , und wenn ihr und sein Herz darüber brechen
würde. Wieder hatten sich die Verhältnisse geändert und
die Erinnerung an jene entsetzlichen und doch so wunder¬
bar schönen Stunden , in denen sie auf dem tobendenFluß
hin und her geschleudert worden waren und die Schwüre
ihrer unsterblichen Liebe und Treue vor dem Altar des
Grobes ausgetauscht hatten , durften ihnen nur noch eine
Erinnerung sein — nichts weiter. Wie ein wunderbares,
aber doch schreckliches Traumbild himmlischer Freude war

es in ihr Leben gekommen , und wie ein flüchtiger Traum
mußte es auch wieder entschwinden . Und doch war es
kein Traum , oder war es doch nur insoweit, als ihr
ganzes Leben nur ein Traum oder ein Rätsel war , ein
Rätsel, dessen Lösung man so selten aus der Ferne schim¬mern sieht , als Sonnenstrahlen in einem Regentag. Ach,es war ja kein Traum, es war ja ein Teil der lebendigen,atmenden Vergangenheit, die , da sie einmal gewesen , auchbis in jeden kleinsten Teil und in jeden Augenblick un¬
vergänglich ist in ihrer gänzlichen Unveränderlichkeit—
die wahre Verkörperung des Geistes der Unsterblichkeit.Da die That gethan, das Wort gesprochen worden war,
so mußten That und Wort in Zeit und Ewigkeit dauern
und bestehen ; und nun sollte dies unsterbliche , dies un¬
vergeßliche Wesen wie ein Scheintoter eingesargt und mit
dem Schein des Todes und der Vergessenheit verhülltwerden. Oh , das war bitter, entsetzlich bitter ! Was
mußte es heißen, jetzt von ihm fort zu gehen , ganz fort,und ihn mit einem andern Weib, das ältere Rechte hatte,mit ihrer Schwester, vermählt zu wissen ? Was mußte
es heißen , sich auszudenken, wie Bessies Lieblichkeit sich
langsam wieder in sein Herz , an den von ihr verlassenen
Platz stehlen und denselben ausfüllen und mit ihrer sanften,
beständigen Liebe die Erinnerung an ihre wildere Leiden¬
schaft verwischen würde, gleichwie die Dämmerung sich
langsam über den Ta ausbreitet und ihn verhüllt , bis
schließlich alles verdunkelt, in der Nacht der Vergessenheit
versunken sein wird?

Und doch, doch mußte es so sein ; sie war entschlossen,daß es so sein sollte . Ach, warum war sie nicht in seiner
Umarmung, mit seinem Kuß auf den Lippen gestorben?Warum hatte er sie nicht sterben lassen ? Das arme
Mädchen schüttelte ihr nasses Haar über ihr Antlitz undweinte in der Bitterkeit ihres Herzens, wie vielleicht Eva
geschluchzt haben mag, als Adam ihr Vorwürfe machteAber ob nackt, ob bekleidet — Weinen ändert un



die Planierung des von der Oldenburger Spar - und Leih¬
bank zur Vergrößerung des Marktplatzes geschenkten Areals
durch Auffuhr oon Schlacken mit Kiesdeckung beschlossen.
— Betreffs der zu errichtenden gewerblichen Fortbildungs¬
schule teilte der Gemeindevorsteher mit , daß er das Groß¬
herzogliche Amt Jever ersucht habe , beim Staatsministerium
die Bewilligung des gesetzlichen staatlichen Zuschusses zu
erwirken , damit die Fortbildungsschule zum 1 . Oktober ins
Leben gerufen werden könne . Der Gemeinderat ersuchte
den Gemeindevorsteher , bei der Schulverwaltung dahin
vorstellig zu werden , daß der Fortbildungsschule womög¬
lich in der Schule 6 geeignete Unterrichtsräume zur Ver¬
fügung gestellt werden.

* Oldenburg , 26 . Juni . Der Assistent Lehmkuhl
beim Generalsekretariat der Landwirtschaftsgesellschaft ist
zum 1 . Juli d . I . zum Vorsteher der landwirtschaftlichen
Winterschule in Delmenhorst ernannt.

* Wilhelmshaven , 26 . Juni . Der Marine-Pfarrer
Keßler ist als Pfarrer für die China - Expedition designiert
worden . Derselbe wird sich auf dem Dampfer Frankfurt
einschiffen . — Die Verteilung des China -Transportes ist
folgendermaßen angeordnet : Dampfer Wittekind : Stab
des Kommandeurs der Expedition , 1 . Bataillon , Pionier¬
detachement , eine Bootsbesatzung , Sanitätsdetachement,
Schutzleute , an Passagieren : 34 1 . Kajüte , 17 2 . Kajüte,
1112 Zwischendeckspassagiere . Dampfer Frankfurt:
2 . Bataillon , Batterie , Pionierdetachement , Pfarrer , eine
Bootsbesatzung , Sanitätsdetachement , Feldbäckerei , an
Passagieren : 33 1 . Kajüte , 17 2 . Kajüte , 1315 Zwischen¬
deckspassagiere . Die Mannschaften der Armee für2 . S . -B.
und Batterie sollen möglichst bald , spätestens am 28 . Juni
hier eintreffen , das Armeematerial spätestens am 30 . Juni.
Es ist Vorsorge getroffen , daß an beiden Seiten der
Dampfer gleichzeitig geladen werden kann . In Spandau
sind nach der Nordd . Allg . Ztg . nicht allein die Militär¬
werkstätten , sondern auch private Betriebe beschäftigt . Die
zur Ausrüstung der für China bestimmten Truppen er¬
forderlichen Geschosse und die Munition müssen nämlich
in wasserdichten Holzkisten mit Zinkeinlagen verpackt
werden . Von solchen Kisten werden viele Tausende ge¬
braucht , und sie werden sämtlich in Spandauer Privat¬
betrieben hergestellt ; in den mit der Lieferung betrauten
Betrieben herrscht deshalb eine sieberhafte Thätigkeit.
Eine solche Kiste kostet über 20 Mk . ; die großen Geschosse
werden in Körben verpackt , die ein Spandauer Fabrikant
liefert.

* Emden , 25 . Juni . Heute traf beim Magistrat
ein Telegramm von Duisburg ein , nach welchem das
privisorische Abkommen zwischen diesem und der dortigen
Firma Holzindustrie Albert Maaßen Aktien -Gesellschaft
über Pachtung des Terrains zwischen dem 2 . und 3
Hofeneinschnitt vom Aufsichtsrat der Gesellschaft genehmigt
und damit definitiv geworven ist . Die Pacht ist auf 25
bezw . 50 Jahre abgeschlossen worden . Die Firma
wird große Holzlager und Holzbearbeitungsmaschinen hier
etablieren . _

Neueste Nachrichten.
Berlin , 26 . Juni . Ein Telegramm des Kaiser¬

lichen Gouverneurs des Kiautschou -Gebietes von gestern
meldet , daß nach chinesischen Quellen die Entsatztruppen
unter Admiral Seymour in Peking angekommen seien. —
Die Nachricht widerspricht denen von anderer Seite.

Die deutsche Kolonie in Hongkong hatte telegraphisch

bessert nichts in dieser traurigen Welt , und Jeß war ver¬
nünftig genug , sich dies klar zu machen . Sie trocknete
also ihre Thränen mit ihren Haaren , da sie nichts cnderes
zur Hand hatte , womit sie es hätte thun können , und
begann , sich wieder in ihre Halbtrocknen Kleider hineinzu¬
arbeiten — eine Aufgabe , die darauf berechnet schien, das
ruhigste und glücklichst beanlagte weibliche Wesen in der
Welt zu reizen und zu ärgern . Jedenfalls brachten diese
feuchten , kugeldurchlöcherten Kleider Jeß in ihrer gegen¬
wärtigen Stimmung vollends ganz in Verzweiflung , und
wenn sie ein Mann gewesen wäre , hätte sie vielleicht ge¬
flucht , leider machte ihr Geschlecht es ihr unmöglich , sich
diesen Trost zu verschaffen . Glücklicherweise hatte sie ein
Taschenkämmchen bei sich , mit dem sie nun ihr lockiges
Haar zu machen versuchte , falls man von Haarmachen
überhaupt sprechen kann , wenn jemand nicht eine einzige
Haarnadel und nicht einmal ein Stückchen Band hat , um
das Haar zusammenzuhalten.

Nach einem letzten , aber furchtbaren Kampf mit ihren
gänzlich aufgeweichten Schuhen erhob sie sich und ging
an die Stelle zurück , an der sie John verlassen hatte.
Als sie bei ihm ankam , war er damit beschäftigt , die
beiden Schimmel zu satteln und zwar mit den Sätteln
und Zäumen , die er den vom Blitz erschlagenen Pferden
abgenommen hatte.

„ Holla , Jeß , Du siehst ja ganz geschniegelt aus.
Hast Du Deine Kleider getrocknet ? " fragte er . „ Ich habe
es auch versucht .

"

„ Ja, " antwortete sie.
Er sah sie an.
„ Aber , Geliebteste , Du hast geweint ; komm , es ist

zwar alles düster genug , aber das Weinen hilft zu nichts
und jedenfalls sind wir bis jetzt mit dem Leben davon
gekommen . "

(Fortsetzung folgt .)

die Allerhöchste Erlaubnis nachgesucht , in Anbetracht der
gegenwärtigen Lage in China der dortigen englischen
Regierung ihre Dienste zur Aufrechterhaltung der Ordnung
anzubieten . Se . Majestät der Kaiser hat die erbetene Er¬
laubnis erteilt.

London , 26 . Juni . Nach Depeschen aus Shanghai
patroulliert der Iltis jetzt die Ufer entlang , um die Rebellen
von dort zu verjagen , die die Kriegsschiffe durch Flinten¬
schüsse belästigen . Zu dem gleichen Zweck patrouilliert
ein russischer Torpedobootzerstörer , der die Gebäude der
Eingeborenen , wo sich die Feinde verborgen halten , be¬
schießt . Die letzten Gerüchte aus Tientsin besagen , daß
dort fürchterliche Verhältnisse herrschen ; alle Banken , ein¬
schließlich der Filialen der deutschen Banken , sollen zer¬
stört sein . Die Chinesen tragen sich mit der Absicht der
Widereroberung von Taku . Dichte Haufen sind im Vor¬
marsch auf Wegen , wo sie von den Kriegsschiffen nicht
erreicht werden können . Viele ausländische Flüchtlinge
kommen aus dem Innern in Shanghai an . Die inter¬
nationalen Truppen sollen durch eine große japanische
Armee verstärkt werden . Der Kommandant des italienischen
Kriegsschiffes ist schwer verwundet . .

Von Hongkong wurden britische Verstärkungen mit
drei Maximkanonen nach Kowloon gesandt , weil befürchtet
werde , daß Unruhen in Samchuen , dem Hinterlande von
Kowloon , um sich greifen . Daily Telegr . schreibt , die
indische Regierung entsendet in wenigen Tagen eine volle
Division von über 10 000 Mann nach China . In
mehreren Wochen werde ein mächtiges europäisches Heer
vor Taku versammelt sein . Die Mächte sollten jetzt einen
Soldaten ersten Ranges mit dem Oberbefehl betrauen
und sofort sich über Organisation , Transport und Ver¬
pflegungswesen verständigen.

Dem Daily Expreß wird aus Shanghai tele¬
graphiert :

Es zirkulieren hier weitere Gerüchte über die Ver¬
nichtung einer weißen Kolonne sieben Meilen westlich von
Langfang . Andererseits verlautet aber auch , daß eine
Abteilung ausländischer Truppen am 22 . Juni 8 Meilen
südlich von Peking gesehen worden sei. In Nanking sei
die Unruhe im Wachsen begriffen . General Mas Korps
von 4000 Manu marschierte vor einer Woche aus Schan-
haikwan nach Peking ab , und General Sungschis Korps
von 2500 Mann marschierte am 15 . von Schanhaikwan
ab . Die chinesischen Truppen um Peking werden auf
360 006 Mann geschätzt. Sie besitzen 220 7 Zentimeter-
Creuzot -Geschütze, 18 Krupp - und 150 Maximgeschütze,
aber drei Viertel der Soldaten sind unausgebildete Truppen
ohne Kenntnis moderner Waffen.

Newyork , 26 . Juni . Eine Depesche des Admirals
Kempff aus Taku von gestern bestätigt , daß die den Aus¬
ländern in Tientsin zu Hilfe gesandte Truppe in Tientsin
eingerückt ist . Kempff meldet ferner , die Truppenabteilung
unter Admiral Seymour sei 10 Meilen von Tientsin ent¬
fernt vom Feinde umzingelt.

*

London , 26 . Juni . Infolge telegraphischer
Störungen ist ein amtlicher Bericht über die Wegnahme
eines von 150 Hochländern begleiteten englischen Konvois
in der Stärke von 50 Wagen , welche zwischen Rhenoster
und Heilbron erfolgte , dem Kriegsamte erst heute zuge¬
gangen . Lord Roberts berichtet , daß der Konvoi um¬
zingelt wurde . Der befehlshabende Offizier sandte um
Hülfe uach Vredefort -Road . Es wurden sofort Ver¬
stärkungen abgesandt , aber von den überlegenen Kräften
des Feindes zurückgeschlagen . Lord Roberts bestätigt
ferner , daß am 7 . Juni ein Angriff auf das Derbyshire-
Regiment stattgefunden hat . Die Engländer hätten dabei
35 Tote und 111 Verwundete verloren ; die übrigen
wären gefangen genommen worden.

( Telephonische Berichterstattung . )

Berlin , 27 . Juni . Das Landgericht verurteilte
gestern wegen der Ausschreitungen am Rosenthaler Thor
anläßlich des Ausstandes der Straßenbahnangestellten elf
von diesen zu Gefängnisstrafen von 3 Wochen bis zu
6 Monaten , andere wurden zu Haftstrafen verurteilt . Die
Ausschreitungen wurden als Aufruhr betrachtet.

Wilhelmshaven , 27 . Juni . Die für China be¬
stimmte Feldbatterie ist heute früh mittelst Sonderzugs
aus Spandau hier eingetroffen.

Waldenburg , 27 . Juni . Bei der Reichstagsersatz¬
wahl wurden bis gestern Abend 10 Uhr für Sachse
(Sozialdem .) 13 167 , für Ritter (Kartellkandidat ) 11 861
und für Feige (freis . Volksp .) 1136 Stimmen gezählt.

Paris , 27 . Juni . Der französische Konsul hat mit
Gefolge am 24 . d . M . Mnnan verlassen . und sich mit
Begleitmannschaften nach Tonkin begeben . Es sei anzu¬
nehmen , daß die Leute ohne Schwierigkeit aus der Provinz
gelangen würden.

Yokohama , 27 . Juni . Von der hiesigen Regierung
ist die Mobilmachung einer Division angeordnet worden.

Tschifu . 26 . Juni . Die hiesigen Ausländerglauben,
daß die chinesische Armee unter Tungfuhsieng , welche kürz¬
lich den Mohamedaneraufstand unterdrückte , sich jetzt voll¬
ständig der Bewegung der Boxer anschließen werde . —
Man nimmt an , daß 60 000 gut bewaffnete Chinesen vor
Peking und vor Tientsin stehen.

*

Berlin , 27 . Juni nachmittags . Wolffs Bureau er¬
fährt : Ein heute früh eingetroffenes Telegramm des
Kaiser ! . Konsuls in Tschifu meldet : Admiral Seymour
ist 14t Kilometer von Tientsin entfernt umzingelt.
Er hat bisher 6S Tote und SV « Verwundete
und verlangt ein Hülfskorps von 2000 Mann . Diese
sind am 25 . d . M . morgens unter russischem Oberkom¬
mando ausgerückt.

Tschifu , 26 . Juni . Engländer und Amerikaner
ruckten in Tientsin ein , nachdem sie die Geschütze des
chinesischen Arsenals zum Schweigen gebracht und die
chinesischen Linien durchbrochen hatten . Die andern
fremden Truppen folgten dicht dahinter . Die Verluste
sind gering.

Paris , 27 . Juni . Ein Telegramm des Konsuls in
Shanghai von gestern besagt : Die Truppen der vereinigten
Mächte rückten in Tientsin ein . Die fremden Ge¬
sandten verließen Peking auf der Nordfeite mit
chinesischer Eskorte . Man vermutet , daß sie in der
Richtung nach Shanhaikwan gehen , längs der großen
Mauer.

^ Eidesleistung des Landtags vor dem
Großherzog.

Oldenburg , 27 . Juni.
Um 11 Uhr waren alle Abgeordneten , 36 an der

Zahl , im großen Saale des Großh . Schlosses , wo ein
Thron errichtet worden war , versammelt . Anwesend waren
ferner alle Minister , die Vortragenden Räte und die
Vertreter der Behörden . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin fuhren in sechs¬
spännigem Galawagen am Schlosse vor , begleitet von Ihren
Hoheiten der Herzogin Sophie Charlotte und dem Herzog
Georg . Der Großherzog und die Großherzogin bestiegen
den Thron , worauf der Landtagspräsident Gross eine
Ansprache an die Allerhöchsten Herrschaften hielt , indem
er den Gefühlen des Landes in warmempfundenen Worten
Ausdruck gab . (Wegen vorgerückter Zeit können wir die
Rede erst morgen bringen .)

Darauf verliest S . K . H . der Großherzog folgende
Thronrede : >

Meine Herren Landtagsabgeordneten ! Es gereicht
Mir zu hoher Befriedigung , in dieser feierlichen Stunde
die Vertreter des Landes um Mich versammelt zu sehen.
Der schwere Verlust , den Mein Haus und das Olden¬
burger Land nach Gottes Ratschluß durch das Hinscheiden .,
des hochseligen Großherzogs , Meines teuren Herrn Vaters,
erlitten hat , vereinigt uns in gemeinsamer tiefer Trauer.
Mit innigster Dankbarkeit wenden sich unsere Blicke auf
die lange , gesegnete Regierung des dahingeschiedenen Herrn
zurück. — Was er seinem Hause und seinem Lande ge¬
wesen ist, brauche Ich nicht in Worte zu fassen , es lebt
ja in unsrer aller Herzen . In vollem Vertrauen auf die
altbewährte treue Anhänglichkeit Meines Volkes an das
angestammte Herrscherhaus habe Ich nach dem Willen
Gottes in Gemäßheit der Erbfolgeordnung Meines Hauses
die Regierung angetreten . Es ist Mein fester Wille , dem
Vorbilde Meines unvergeßlichen Vaters folgend , alle Meine
Kräfte einzusetzen für die Mir von der Vorsehung ander -

'

trauten Aufgaben , und Ich werde Allen dankbar sein,
welche Mich in Meinen Bestrebungen für das Wohl des
Landes unterstützen . In erster Linie darf Ich
auf die entgegenkommende Mitwirkung und Mit¬
arbeit des Landtages für die Aufgaben und Ziele z
rechnen . Sie sind , meine Herren Abgeordneten,
heute hier erschienen , um Mir in Uebereinstimmung mit
der Verfassung den Eid der Treue zu leisten . Meines
Vertrauens zu Ihrer treuen Gesinnung dürfen Sie gewiß
sein , auch ohne Erfüllung der Form . Aber durch diesen
feierlichen Akt soll das innige Band zwischen Fürst und
Volk auch der Welt gegenüber bezeugt und nach außen
bekräftigt werden . In diesem Sinne werde Ich Ihre eid¬
liche Versicherung gerne entgegenneymen . Ich fordere Sie
demnach auf , nunmehr zur Ableistung des verfassungs¬
mäßig vorgeschriebenen Eides der Treue zu schreiten und
beauftrage den Staatsminister Jansen , als Vorsitzenden ,
Meines Staatsministeriums , die Eidesformel zu verlesen.

Staatsrninister Jansen: Nach Z 198 des Staats¬
grundgesetzes ist der Treueid in folgender Form zu leisten:
„ Ich schwöre Treue dem Großherzog Friedrich August,"
und mit den Worten zu bekräftigen : „ Ich schwöre es , so
wahr mir Gott helfe .

" Die Abgeordneten leisteten diesen ,
Schwur mit erhobenem Schwurfinger , indem sie im Chor
die Eidesformel sprachen.

Der Großherzog richtete hierauf folgende Worte an
die Abgeordneten : Nachdem nunmehr die Eidesleistung des
Landtags erfolgt ist, entlasse Ich die Versammelten mit
den besten Wünschen für eine gesegnete Zukunft Meines >
Oldenburger Landes.

Hierauf verabschiedeten sich der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die hohen Herrschaften und verließen den
isaal.

Die ganze Feier hatte kaum eine Viertelstunde ge¬
dauert.

Morgen 11 Uhr Sitzung des Landtags zur Beratung
der Vorlage betr . die Sustentation.



O-rMeMcheBek <mnt«trtchrmHen.
In das Handelsregister Abt ^ ist unter

Nr. 24 eingetragen:
Firma : Gröntng L Co.
Sitz : Husum.
Inhaber : Friedrich Gröning , Kaufmann in

Jade, Karl Heinrich Christian Koch , Fleischer¬
meister in Jaderberg, Karl August Ruthe,
Ziegelmeister , jetzt Geschäftsführer , Husum.

Offene Handelsgesellschaft : Die Gesellschaft hat
am 1 . Mai 1900 begonnen.

Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der
Gesellschafter Ruthe berechtigt.

Jever , 1900 Juni 18.
Amtsgericht Abt . I.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Johann Hermann Warntje « in
Jever wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins und nach Vollzug der Schlußverteilung hier¬
durch ausgehoben.

Jever, den 20 . Juni 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

Veröffentlicht:
Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 29 . Juni 1900 nachmittags 4 Uhr
sollen im Adler hterselbst verschiedene Gold - und
Stlbersachen , namentlich Armbänder , Ringe , Broschen,
Medaillons , gegen Barzahlung versteigert werden.

Halberstadt, Gerichtsvollzieher.
Gemeindesachen.

Das Gras an den Fußwegen hiesiger Gemeinde
ist bis zum 1 . Juli d . I . zu mähen.

Gegen Säumige wird Brüche erkannt.
Hohenkirchen, den 22. Juni 1900.

H. Jürgens.
Das Gras an den Gemetnde-Fahr- und Fuß¬

wegen hiesiger Gemeinde ist bis zum 1 . Juli d . I.
zu mähen bet Vermeidung von Brüche.

Waddewarden , 1900 Juni 26.
I . H. Jürgens.

Das Gras an den Fußwegen der Gemeinde
Neuende ist bis zum 1 . Juli d. I . abzumähen.

Ebkertege, den 26 . Juni 1900.
_ _ H . Iaußen, Gem -Vorst.

Privat-Kekaummachrmgen.
Ein Paar Marquisen billig abzugeben.

Burgstr . 30.
Erdbeeren Pfund 40 Pfg . bei C . Claaßen.
Zu verkaufen . Ein zweijähriger

Herdbuchstier.
Bant, Banterweg . G. Harms.

Sanderbusch. Habe noch eine gute Weide zu
verpachten. Kann auch Pferde und Vieh in gute
Weide annehmen.

Wwe. Ahlers.
Zu verkaufen ein fettes Schaf.

_
D. O.

Zu verkaufe ».
Ein allerbestes Kuhkalb.

Jever. Fr . Husemann.
Empfehle mich als

Sattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause

werden prompt ausgeführt.
Heidmühle . Fritz Schirmeister , Sattler u . Tapezier.

2nr Helllltnisnslune.
Die in dem Lande des Herrn Meiners, Rahrdum,

weidenden Tiere (Kuh und zwei Schafe ) sind N 'cht
sein Eigentum und wird vor Ankauf oder Pfändung
gewarnt.

Rahrdum. _ B. Hinrichs.
Mietgesuch.

Gesucht zum 1. Juli d . I . eine gut möbl.
Stube nebst Kammer.

Offerte« unter IV N . 1 werdenumgehend
an die Expedition dieses Blattes erbeten.

gesucht.
Joh. Ao ^chrrs , «ch. Wlmi.

DßopGvnLSiin.
Mein Stier Finte deckt für 3 Mark.

Wollhuse. G . Bo h l e ».

Sämtliche

für einfache und bessere Haushaltungen halte in größter
Auswahl zu billigen Preisen stets am Lager
Äm. MW. rrttrLWslvrjuur.
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Meine §
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chemische Waschanstalt Z
bringe in gütige Erinnerung , gute und rasche M
Arbeit versprechend . G

I . H. Eiters, WelMeii . §
Annahme-Stelle bei

Neuestraße.
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sind in ganz b deutender
Auswahl am Lager.

Hä. 81oL!er8,
Elise Hillers Nachf.

Frische hiesige Ejev, I . H . Cassens,
Neuestrane.

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs.
Für Kamillen (bet trockenem Wetter gesammelt)

bezahle pro Pfund 10 Pfg.
ApothekerWiettng, Hohenkirchen.

Gesucht.
Kochlehrlinge unter günstigen Bedingungen.

Jever, Hof von Oldenburg . Freese.
Ich suche für einen jungen herrschaftlichen

Haushalt in Wilhelmshaven zum 1 . Okt oder 1 . Nov.
ein zuverlässiges Mädchen für Küche und Haus.

Jever. Frau vr . Minssen.
Suche noch einige Burschen zum Bteraustragen

auf dem Rennplätze.
Zu melden im Kaisersaal.

Gesucht.
Sofort zwei Zimmer - und Maurergesellen bei

Neubau.
Sillenstede._ F . Ahlfs.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht von 17 bis 18 Jahren.

Stürscheep. I . Oltmanns.
Gesucht

zum I . Juli d . I . ein junges Mädchen zur selbständigen
Führung eines größeren landwirtschaftlichen Haushalts
in Butjadingen.

Auskunft erteilt
Fedderwa rden. Röver.

Gesucht auf sofort nach Leer
ein in häuslichen Arbeiten erfahrenes Mädchen. Lohn
pro Jahr 70 Thaler.

Johann Schmitt - Matzen, Leer.
Gesucht.

Zum 1. August oder später ein junges
Mädchen oder einealleinstehende Person bet
Kindern , welches auch im Nähen etwas erfahren sein
must gegen Salär bei familiärer Stellung. Offerten
unter Ai. I» 85 postlagerndRodenkirchen.

Gelegenheitsklmf.
Ca. 118 Ctm . breite schwere

waschechte baumwollene

pro Mtr. 45 Pfg.
Echte els. bedruckte

Lsärmolsms
in besten Kleider - und Blusenmustern
pro Mtr. 35 Pfg.
L. Mvllckvkolw.
Haltesämtliche

Baumaterialien,
als Steine, Latten , Pfannen, Strohdocken, Kalk,
Cement, Fußboden - u . sonstiges Plattholz, nordisches
Rund - u . Kantholz , Dachpappe, Rohrgewebe, Koylen-
theer und Carbolineum usw , bestens empfohlen.

Hohenkirchen. Hartwig Harms.
Empfehleverbesserte

Vatmi-FellermiitrabmAchiMim.
das Beste und Elastischste , was es glebt.
Jever, Wafserpfortstraße.

Franz Bochert, Tapezier.
WMm PM -ZilgMil-tilllW,

ganz aus Eisen, zu jedem Fenster paffend.
_ _ Der Ob ge.

In großer Auswahl empfehle Fruchtweine,
Gelee -Extrakt, Puddingpulver, fernerroteGrütze,
Vanille -Saucenpulver , Backpulver, Mondamin,
Maizena , Reismehl , Weizenpuder, Kartoffel¬
mehl , Himbeersaft, Vanllle , Mandel «, Ge-

lyrisches Insektenpulver , Spritze«, Zacherlin,^ Naphthalin , Kampfer , Mchchnspulver, Chlorkalk,
Carboikalkrc . Eilers, Drg.

Giftfreies Fliegenpapier , sehr wirksam. Eilers.
Seesalz zum Baden empfiehlt_ Eilers.
Zeug - und Aufbürstefarben empfiehlt Eilers.

in bekannter Güte , stets frisch,
empfiehlt H . W . Hinrichs.

Schöner Rahmkäse ä Pfd. nur 60 Pf. b. d . O.
nur feinste Fabrikate , Pfd. 150 , 200,«VUlUHf 240 Pfg . empfiehlt H . W . Hinrichs.

HM MerlM m KeWier.
Horumersiel. W. Wolke ».

Bin Sonnabend den 30 . Juni vormittags bei
E. Onnen , Hohenkirchen, nachmittags bei A. Eden
O do f mt frischen Schellfischen
anwesend.

Wiarden. _ K. Folkers.
Zu verkaufen.

Eine mittelschwere 8jährtge Stute mit Füllen,
gut im Geschirr.

Relinghausen ._ G . Peters.
Fahrplan des Postdampsers Nordsriesland

zwischen Harle (Carolineusiel) und den Inseln Waugeroog und Spiekeroog
vom 1 . Juni bis 30 . September 1900.

Hinfahrt.
Von Jever. In Carolinensiel. Von Harle. In Wangeroog. In Spiekeroog.

29 . Juni Freitag 9 .68 vorm. 10 .39 vorm. 1 .45 NM. 2 .30 um. 3 .50 nachm.
30 . „ Sonnabend 1 . 16 nachm. 1 .47 nachm. 2 .20 3 .05 „ 4 .25 „

1 . Juli Sonntag 1 .30 „ 2 . 11 ,, 2 .45 3 .30 „ 4.50 ..
2 . „ Montag 1 .30 .. 2 . 11 „ 3 .16 — », 5 .20 „
3 . „ Dienstag 1 .30 „ 2 . 11 „ 3 .45 ,» 4 .30 „ 5 .60 „
4 . „ Mittwoch 1 .30 2 . 11 „ 4 .30 5 .15 „ 6 .36 ..
5 . „ Donnerstag 4 .65 „ 5 .26 „

Rückfahrt.

5 .45 6 .30 „ 7 .60 ,.

29 . Juni Freitag
30 . „ Sonnabend

1 . Juli Sonntag
2 . „ Montag
3 . „ Dienstag
4 . „ Mittwoch
5 . „ Donnerstag

Von Spiekeroog.
10 .30 vorm.
11 .30 „
12 .— mittags.
12 .30 nachm.
12.46 .,

1 .40 „
2 .30 ,

Von Wangeroog.
11 .50 vorm.
12 .60 nachm.

1 .20 „
1 .50 „
2 .05 „
3— ,.
3 .50 „

Von Carolinensiel.
3 .15 nachm.
3 .15 „
3 . 15 „
3 .15 „
3 .15 .,
6 .30 „
6 .30 „

In Jever.
3 .56 nachm.
3 .56 ,
3 .56 „
3 .56 „
3.56 „
7 .11 „
7 .11 „



Kemik » « m 1
. Juli,

«klbMe« mit einer Verlosung.
Nach dem Rennen, 6V2 Uhr ansgd . :

*

YNVSSVI
» 8 ^ 1 - 1-

im Nöte! rum Lrbsrorrdvrros und sedvurrso Lckler.
Im Hotel zm krtzroVerzos:

Festeste«
ä Couvert s Mk . 8 - /; Uhr.

Im Hotel M schmorzen Nler:
PreisoerteUimg

gleich nach dem Rennen.

Jever . Aviv Rennfeste.
llötvl Lälvr. L. Irmlrml.

Mk - SsieMlitiitkli - 8l >rstellililli
W« Wnkleru 1. langes . Ar . O. Strauß Ms Mm.

s Ut imir . kkii , Gesangs - Duetttsten. Frl . Akn -rtl »» Hrrr «1>6ii , Liedersängerin.i Jnstrumen al -Künstler und Geigen -Humorist i
Vt illi Gesangs -Komiker Landschafts -Malerin.

« Ik»8vr , Kostüm - Soubrette. Kostüm - Soubrette.

Kapellmeister 6i« I». « u0tl « L

DE '
Anfang S Uhr . "ME

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

Ou Tlnsuss , M . TsnlLsn,
Dem geehrten Publikum halte mich bestens empfohlen.

Dinev von 1s2 bis 3 Uhr mittags,warme und kalte Speisen ^ u jeder Zeit.
D . O-

Am Rennsesttage

DM " arorrer
Es ladet freundlichst ein

Die mir vom Rennverein übertragene

Mrlnedatt auk Äv« 1

halte bestens empfohlen.
Leimplalre

D . O.
Die noch vorrätigen

Dainen -Äragen,
Golf -Laxes,

Dainen -Iacketts,
Ltanb -Mäntel

verkaufe ich zu ganz bedeutend herunter¬
gefetzten Preisen.

8k Preise im ZchmWr. Ä
Carl Möhlmann.

Zu verkaufen.
Eine achtjährige Stute oder ein zweijähriger

starker Wallach , beide fromm und zugfest.
Boneterei . Aug . Franzen.

Heute Donnerstag nachmittags 5 Uhr
grohe frische Schellfische und Schollen.

Sengwarden. _ I . F . Ktckler.
Aerusxrecher Rr. s.

Indem ich meine

ollspinnerei
empfehle , bitte ich, mir die Wolle möglichst bald zu
senden.

Sodann empfehle aus hiesiger Wolle gesponnenes
meliertes , echt schwarzes und recht schön weißes Rock-
und Strnmpfgarn , fernerSchudegut aus hiesiger
Wolle.

Ankauf von guter Wolle.
kUviki ' .

Empfehle meine

vampl-kärderei
für Herren - und Damen -Garderoben , Möbelstoffe usw.

Trauersachen werden in einigen Tagen geliefert.
Fr . Möhlmann.

Gesucht.

Ein Slhnhmchcrgeselle.
Hohenkirchen . B . L . Harms,

_ _ Schuhmachermeister.
V« lmtwortlich «r Redaktrur : « . Wttt « rm » uu tu Jever-

Jeverliindischer Herdbuchverein.
Mit Genehmigung Großherzoglichen Amts Jever

wird Termin zur Verteilung der Angeldsprämien an
einjährige Stiere angesetzt auf

Montag den 9 . Juli d . I.
vormittags 9 Uhr

auf dem Marktplatze in Jever.
Die Besitzer von Stieren werden anfgefordert,

dieselben unter Angabe der Farbe , der Herdbuchs-
Nummer und Namens , des Alters und der Abstam¬
mung bis zum S Juli d . I . einschl . bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden . Es wird dabei ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß nicht oder nicht rechtzeitig
angemeldete Tiere von der Prämienverteilung aus¬
geschlossen sind.

Die Zulassung zur Bewerbung um eine Angelds¬
prämie beschränkt sich auf diejenigen Stiere , welche
am Tage der vorjährigen Hauptprämien -Verteilung
noch nicht ein Jahr alt waren.

Die Besitzer der zur Prämien -Konkurrenz vor¬
geführten Stiere sind zur Annahme der zuerkannten
Prämien verpflichtet und haben sich den mit der An¬
nahme derselben verbundenen , oberlich festgesetzten
Verpflichtungen zu unterwerfen.

Hohenkirchen , den 26 . Juni 1900.
Jeverländischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
H . Jürgens.

Termin zur Nachkörung von Stieren wird an-
gesetzt auf

Dienstag den 3 . Juli dieses Jahres
vormittags 8 Uhr

beim Hotel zum Erbgroßherzoge in Jever , woselbst
Anmelde -Formulare vorher zu bekommen sind.

Die Mitglieder der Körnngskommission haben
sich dazu einzufinden oder für ihre Vertretung durch
den Ersatzmann zu sorgen

Hohenkirchen , den 22 . Juni 1900.
Jeverländischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

moosnOn ^ .
Sonntag den 1 . Juli >

xro 88 vr LaU,
vttdliickn mit K Mmmfeier , A

smie Wm-Me-elii.
Anfang des Balles 5 Uhr . — Tanzband 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein ^1snsssn.

Sande ! Sande!
Sonntag den I . Juli ^

großes Kegelfest
mit nachfolgendem Tanzkränzchen,

wozu freundlichst einladet
F . Gerdes.

Sokortsas.
Sonntag den 1 . Juli

F - ' osss - ' «Ja//.
Es ladet freundlichst ein

D . Gerdes.

Gersthof Jur Börse,
Carolinenfiel.

8 ^ tiiedeibemedisssell. ^
An beiden Tagen

gvosssv SsII.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

u . Li. Nlfees.
Geburts -Anzeigen.

D irch die glückliche Geburt einer Tochter
wurden erfreut

Fr . Lübsen und Frau.
Pievens , 25 . Juni 1900.

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

sehr erfreut
Ernst Hillers und Frau

Hohenkirchen. _ geb . Benn en.

Hierzu ( außer preußischem Gebiet ) eine
Beilage von Carl Heintze , Gotha. _Hierzu ein zweites Blatt.
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KoMsche Aeoersicht.

Berlin , 26 . Juni . Von zuverlässiger parlamen¬
tarischer Seite hört die SüddeutscheTabackztg. , daß mehrere
süddeutsche Reichstagsabgeordnete, und zwar solche aus
der Rheinpfalz, aus Baden , Württemberg, Hessen und den
Reichslanden — Mitglieder der konservativen, national-
liberalen und auch Zentrumspartei — , sich kurz vor dem
Schluß der Reichstagssession verständigt haben, einen An¬
trag auf eine Zollerhöhung von 25 Mk. auf ausländischen
Blättertaback, also von 85 Mk. auf 110 Mk. , im Hause
einzubringen. Noch höhereSätze, die von rheinpfälzischen
bündlerischen Abgeordneten gefordert wurden, scheiterten
an der Entschiedenheit der andern schutzzöllnerischen Ab¬
geordneten aus Süddeutschland. Auch Anhänger der
konservativen Partei aus den Provinzen Brandenburg,
West- und Ostpreußen sollen sich zur Unterstützung des
Antrages bereit erklärt haben.

Frankreich . Paris, 25 . Juni . Die Deputierten¬
kammer nimmt einen Gesetzentwurf betr. die endgiltige
Festsetzung der Sätze für die Zuckerexportprämienfür die
Kampagne 1899/1900 an. Hierauf nimmt das Haus die
Beratung des Gesetzentwurfs bezüglich der Ausrüstung der
Kriegshäfen und der Einrichtung von Flottenstützpunkten
wieder auf.

Die Kammer nimmt den Abänderungsantrag an, nach
welchem vier Millionen zum Bau eines Trockendocks in
Diego Suarez bewilligt werden, sowie Artikel 1 der Vor¬
lage, der die Regierung zur Ausgabe von 170 Millionen
für Arbeiten in den Kriegshäfen ermächtigt, und sodann
die ganze Vorlage ; hierauf beginnt die Beratung der Vor¬
lage betr. di « Verstärkung der Flotte.

Amerika. Newyork, 16 . Juni . Wie man aus
Washington meldet , tritt das Marine -Departement, nach¬
dem der Kongreß in der soeben beendeten Session die
letzten Bewilligungen gemacht hat , nun an die Ausführung
des Programms zur Vermehrung der Kriegsflotte heran,
und zwar ist der Bau von 14 neuen Panzerschiffen mit
einem Kostenaufwands von ungefähr 100 Mill . Dollars
geplant . — _

Die Unruhen in China.
Aus Kiel wird gemeldet : Die Abfahrt des See-

bataillons ist endgiltig auf Sonntag Nachmittag festgesetzt.
Die eintägige Verschiebung ist durch die Verzögerung der
Einstellung der Freiwilligen geboten . Die Tropenaus¬
rüstung des kriegsstarken Bataillons ist nunmehr vollständig
beschafft.

Wie aus München gemeldet wird, haben sich zum
Uebertritt in die auf Kriegsstärke zu ergänzendenMarine-
IJnfanterie-Bataillone und die neu zu bildende Feldbatterie
von bayrischen Truppenteilen freiwillig gemeldet und sind
dienstfähig für die Tropen befunden worden: Von der
Infanterie 137 Sergeanten und Unteroffiziere und 727
Gefreite und Gemeine, von der Feldartillerie 23 Unter¬
offiziere und 50 Kanoniere und Fahrer ; es können jedoch
von den Angemeldeten nur 3 Unteroffiziere und 100 Ge¬
freite und Gemeine von der Infanterie und 1 Unteroffizier
und 15 Mann von der Feldartillerie berücksichtigt werden,
welche spätestens am 28 . d . Mts . sich bei dem 2 . See¬
bataillon in Wilhelmshaven stellen müssen.

Eine Mitteilung aus London vom 25 d . Mts. be¬
sagt : Die Chinesen kämpfen in Tientsin mit großem
Fanatismus und in so großer Ueberzahl, daß die Europäer
unterliegen müssen . Der russische Admiral Hildebrand
t̂elegraphierte, daß eine Streitmacht von 4000 Mann,
darunter nahezu die Hälfte Japaner, am Sonnabend aus¬
marschiert wäre, um den Entsatz von Tientsin zu ver¬
suchen . Die chinesische Artillerie in Tientsin wäre den
Geschützen der Europäer überlegen. Die Zahl der chine¬
sischen Truppen in Tschili soll sich auf 60000 Mann be¬
laufen, von denen die meisten von deutschen und russischen
Offizieren gedrillt worden wären. Die vier chinesischen
Generale Nie , Hungching, Ma und Nuanshikai, welche an
dem japanischen Kriege teilnahmen, operieren zusammen
«nter dem Kommando des Prinzen Tuan. Das Bombar¬

dement wurde Freitag Nacht wieder ausgenommen.
Die Ausländer versuchten , sich gegen die Bomben durch
naßgemachte Stückgüter zu schützen, sie leiden aber füchter-
lich unter dem Bombardement und unter dem Mangel
an Nahrung , insbesondere die Frauen und Kinder. Der
Kommandant des britischen Kriegsschiffes Barfleur wurde
in dem Gefecht am Freitag getötet. Im ganzen sollen
bisher dreihundert Ausländer ums Leben gekommen sein.

Eine Shanghaier Times - Depesche sagt , daß die
fremdenfeindliche Bewegung, die von einer starken , mit den
besten modernen Waffen versehenen Truppenmacht aus
Tschili unterstützt werde , nördlich nach Niutschwang um
sich greife . Eine Shanghaier Dalziel-Depesche behauptet,
daß 100000 fremde Truppen zur Bewältigung der Un¬
ruhen in Nordchina erforderlich seien.

Eine Shanghaier Depesche des Daily Expreß sagt,
daß jetzt 80 000 von fremden Offizieren ausgebildete
chinesische Truppen im Felde stehen ; ferner 27Ö000 (?)
irreguläre Truppen einschließlich der Boxer. Die Russen
könnten keine weiteren Mannschaften von Port Arthur
entsenden , ihre dortigen Streitkräfte seien erschöpft . Von
4000 Mann , die vor 10 Tagen nach Tientsin abgegangen
sind , sei nichts mehr gehört worden. Die einzige Hoffnung
auf sofortige Hilfe werde jetzt auf Japan gesetzt.

Newyork, 25 . Juni . Nach einer Depesche aus
Tschifu meldete Admiral Kempff dorthin : Ich erhielt durch
ein japanisches Torpedoboot die Nachricht, die vereinte
Streitmacht der Mächte sei in Tientsin nach einem Kampf
eingerückt , wobei die europäischen Verluste leicht waren.
Die Streitmacht sei dann zur Unterstützung Seymours
abgerückt . Nach Gerüchten aus japanischer Quelle sei
Seymour gefangen. Die fremden Gesandten hätten unter
dem Schutze einer Eskorte chinesischer Soldaten Peking
verlassen ; man wisse aber nicht , wo sie sich befinden.

Das Newyork Journal sagt, Amerika sende 10 000
Mann unter General Miles nach China.

Shanghai, 23 . Juni . In Taku sind 8000 Mann
europäischer Truppen , darunter 1200 Deutsche , gelandet
worden. Wie hier verlautet, sind am 22 . d . die Russen
bei Tientsin mit einem Verlust von 120 Toten und 300
Verwundeteg zurückgeschlagen worden. Die 300 Welsh-
Füsiliere und die 900 Mann indischer Truppen , welche
von Hongkong nach Taku gegangen waren, sind von dort
zum Entsatz von Tientsin abgegangen. Aus guter Quelle
verlautet, die britische Regierung habe der chinesischen Re¬
gierung zugesichert , sie werde im Aangtsethal keine Mann¬
schaften landen, außer zu dem Zwecke , die chinesische Re¬
gierung bei der Unterdrückung einer Ruhestörung zu
unterstützen.

Der Daily Mail wird aus Shanghai vom 26.
Juni gemeldet : Die Niederlage der Entsatzkolonne vor
Tientsin war sehr ernst . Das Detachement fiel in einen
Hinterhalt und mußte mehrere Feldgeschütze mit viel
Munition aufgeben . 180 Russen und 11 Amerikaner sind
tot und verwundet. Die Mächte unterschätzen die Stärke
und Bewaffnung der Chinesen . 60000 Mann verbündeter
Truppen sind erforderlich , um der Bewegung Herr zu
werden , die immer mehr um sich greift. Es herrscht keine
vollkommen gemeinsame Aktion unter den Mächten. Die
Aussichten sind sehr ernst.

Der Krieg in Südafrika.
Capstadt, 24 . Juni . Das Kommando Dewets ist

noch sehr rührig. Sonnabend schnitt es die Vorposten der
Canadier auf der Eisenbahnstrecke Kroonstad-Honingspruit
ab , griff das verschanzte Lager des Shropshire -Regiments
und der kanadischen Kontingente bei der Bahnstation
Honingspuit an und fing ferner einen nach Süden ab¬
fahrenden Militärzug ab und riß die nach Norden und
Süden führenden Schienenwegeauf . Die befreiten britischen
Gefangenen aus Waterval kamen dem Militärzüge zu
Hilfe und es entspann sich ein mehrstündigerverzweifelter
Kampf. Als Verstärkungen aus Kroonstad eintrafen,
zogen sich die Buren zurück . Die britischen Verluste be¬
trugen : 1 Offizier und 3 Mann tot, 1 Offizier und 16
Mann verwundet.

! * Die offiziöse Berliner Nordd. Mg . Ztg . verwahrt
1 sich gegen den Vorwurf , den Tod des Groffherzogsvon Oldenburg unerwähnt gelassen zu haben . Sie
schreibt : In Nr . 136 brachten wir zunächst die telegraphische
Meldung vom Ableben des Großherzogs nebst einem
Lebensabriß, dessen Kürze durch die knapp bemessene Zeitbis zur Ausgabe des betreffenden Blattes bedingt war.
Von den folgenden Nummern unseresBlattes ist bis nach
der Beisetzung des verewigten Großherzogs kaum eine er¬
schienen ohne mehr oder minder ausführlicheMitteilungenüber die Vorgänge, welche sich an das Ableben des Groß¬
herzogs und den Thronwechsel in Oldenburg knüpften.
Die Mitteilungen bestehen in Artikeln der Post , der Nat.-
Zeitung , der Weser Ztg . und der Oldenburger Nachrichten,
sowie in telegraphischen Nachrichten, die das Blatt hervor¬
hebt . Die Erklärung schließt mit folgendem Satz : „ Daß
unter diesen Umständen der Gemeinnützige , bezugnehmend
auf die N . A . Z . , die Behauptung wagen kann , der Tod
des Großherzogs Peter sei von uns nahezu ignoriert
worden, und daß Berliner Blätter diese Behauptung
prüfungslos übernehmen können , ist uns unerfindlich. " —
Das ist eine sehr schwache Ausrede, nicht geeignet , die
Vorwürfe gegen das in diesem Falle beobachtete Verhalten
des Offiziösentums zu entkräften.

Der Voss . Ztg . wird geschrieben : Von der schlichten
Bescheidenheit, die den verstorbenen Großherzog Peter
von Oldenburg auszeichnete , legt auch ein Telegramm
Zeugnis ab , welches er aus der Zeit der Belagerung von
Metz , wo er sich bei seinen zum 10. Armeekorps ge¬
hörigen Truppen aufhielt, an seine Gemahlin richtete.
Der Großherzog hatte an dem Ausfallgefechtdes 7 . Oktober
teilgenommen und erhielt mit seinem Sohne (dem jetzigen
Großherzog) am 9 . Oktober das eiserne Kreuz. Diese
Verleihung zeigte er der Großherzogin in nachstehendem
Telegramm, aus Rügst, 9 . Oktober, an : „ Der König von
Preußen hat mir und August das Eiserne Kreuzverliehen.
Ich kann in dieser Auszeichnung nur eine Anerkennung für
die Oldenburger Truppenteile finden, da wir beide keine
Gelegenheit hatten, uns irgendwie auszuzeichnen. Viele
Grüße . Peter .

"
Das Oldenburgische Schulblatt bringt folgenden

Nachruf: Mit dem Fürstenhause, an dessen Geschick das
Volk stets den innigsten Anteil nimmt, trauert das ganze
Land über den Heimgang des geliebten Landesvaters , der
in langer , gesegneter Regierung zum Aufblühen des Landes
Große ; geleistet hat . Daß unser Großherzog stets um
das Wohl des Staates besorgt war , wurde von allen
Landeskindern freudig und dankbar anerkannt, und mit
herzlicher Liebe und Verhrung hing das Volk an seinem
Fürsten, unter dessen milder und weisen Regierung es
sich so wohl geborgen fühlte ; dessen freigebige Hand so
manchen Hülfsbedürftigen, der sich bittend dem Throne
nahte, aus Not und Sorge befreite . Das stolze Wort
des Württembergers : „ Daß in Wäldern noch so groß
ich mein Haupt kann kühnlich legen jedem Unterthan in
Schoß ! " konnte kein deutscher Fürst der Gegenwart mit
mehr Recht in den Mund nehmen, wie der Heimgegangene
Großherzog. Wir oldenburgischen Volksschullehrer wissen
dankbar zu schätzen, welch große Fortschritte das Schul¬
wesen der Fürsorge des Hochseltgen Großherzogs verdankt.
Durch den Geschichtsunterrichtwollen wir Sorge tragen,
daß unserer Jugend ein treues Bild von der glücklichen
Zeit , die die Oldenburger unter der Regierung des Groß¬
herzogs Nicolaus Friedrich Peter verlebten, überliefert
werde , daß die echt deutsche Gesinnung des Fürsten , der
unter den Mitbegründern des deutschen Reiches einen
ehrenvollen Platz einnimmt, nicht in Vergessenheit gerate.
Das innige Band der Liebe und Treue , welches Fürst
und Volk in Oldenburg verbindet, wollen wir in unserem
Wirkungskreis hegen und pflegen und unsere Schüler
lehren, wie wir es selbst thun , mit Vertrauen aufzublicken
zu unserem jetzigen Landesherrn Friedrich August.

* Paris , 26 . Juni . Die Anwesenheitdes Staats¬
sekretärs des deutschen Reichspostamts, von PodbielSki in
Paris , wird mit der demnächst erfolgenden Eröffnungdes
Telegraphenverkehrs zwischen Paris und Berlin in Zu¬
sammenhang gebracht.



Mrmt-KeLarmtmachrmgM.
Der Hausmann T. O . Tiarks zu Neuender-

Altengroden läßt
Sonnabend den 30. d. Mts.

nachmittags 3 Uhr
auf seinen Ländereien zu Altengroden

17 Grasen bestgeratene

» « da«
iu passenden Abteilungen

mit halbjähriger Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe soll die

Nachuieide der Parz. 185,
in der Nähe des Brückenhauses belegen, zur Größe
von 2,3663 da , öffentlich verpachtet werden.

Kaufliebhaber wollen sich beim Hause des Ver¬
käufers versammeln.

Neuende, 1900 Juni 24.
H. Gerdes, Au».

Verkauf resp . Verheuerung
eines Landgutes.

Das den Erben des weil . Landwirts Johann
Gerriets zu Langewerth gehörige, zu Wehlens , Ge¬
meinde Sengwarden , belegene

MiMt,
groß 34 lls, 46 s, 53^ m, soll nochmals zum Verkaufe
aufgesetzt werden, wozu Termin angesetzt wird auf

Sonnabend den 30. Juni d. I.
nachmittags 5 Uhr

in Duden Gasthause zu Sengwarden . Sollte in diesem
Termine ein Verkauf nicht zu Stande kommen , so soll
das Landgut sofort auf 6 Jahre zum Antritt am
1 . Mai 1901 zur Verpachtung aufgesetztwerden. Das
Landgut kann auch vorher unter der Hand gekauft
werden und wollen etwaige Reflektanten sich bei mir
einfinden.

Kauf- resp. Pachtliebhaber werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 Juni 23.

Albers , Aukt.
Im Aufträge des Zimmermeisters Heinrich Cafsens

Hierselbst habe ich das von ihm bewohnte, unmittelbar
an der Straße belegenebelegene

Haus
mW WM schölle« AM

zum Antritt auf den 1 . November d . I . bezw.
1 . Mai 1901 zu verkaufen.

Das Haus ist erst jetzt erbaut , enthält 4 Stuben,
Küche , großen Keller mit kompletem Stallgebäude und
ist nach dem neuesten Stil gebaut.

Ein Teil des Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen in dem Immobil stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich ehestens an
Herrn Cafsens oder an den Unterzeichneten wenden
zu wollen.

Schortens , den 18 . Juni 1900.
H . O. Tiarks.

Der Milchhändler Heinr . Hinrichs zu Coldewey
beabsichtigt das ihm gehörige, daselbst belegene

Immobil,
bestehend aus einem fgut erhaltenen Wohnhause und
Garten, mit Antritt zum i . Novbr . d. I . bezw . l . Mai
1901 zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich gefl . bet mir melden.
Fedderwarden , 1900 Juni 24.

Rover.
Zu verkaufe «.

Schöne Ferkel.
Sengwarderaltendeich . Hanenka mp.

Billig zu verkaufen.
Ein gut erhaltenes Fahrrad

Cleverns arl Dirks.

Landguts - Verkauf.
Herr Landwirt H . H. Iben zu Kl .-Ollacker bei

Wiefels beabsichtigt sein daselbst nahe an der Chaussee
belegenes

groß 19,4467 llaKoder reichlich 41 Matten , öffentlich
zu verkaufen, ff

Die fast kausschließlicĥ zur ersten Klaffe ein¬
geschätzten Ländereien sind in bester Kultur und ent¬
halten vorzügliche alte Weiden. Das von einem
schönen Obst- , Zier- und Gemüsegarten umgebene
Wohn - und Wirtschaftsgebäude ist in sehr gutem
Zustande.

Das Landgut kann wegen seiner angenehmen
Lage und vorzüglichen Beschaffenheit besonders em¬
pfohlen werden.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Dienstag den 3. Juli d. I.

nachm . 4 Uhr
in Albers Gasthof , Blauestraße Hieselbst , wozu ich
Kaufliebhaber einlade.
Jever. M. «. Muffe».

Herr Kaufmann Gust . Voltes zu Leer beabsichtigt
folgende ' hm gehörige in hiesiger Stadt belegene

ohnhällser
mit Hofräumen öffentlich zu verkaufen, als:

1 . das an der St . Annenstraße belegene, z . Z.
von Frau Witwe Buck benutzte geräumige
Wohnhaus,

2 . das angrenzende, an der Lindenbaumstraße
belegene, z. Z . von Herrn Gerichtsboten
Pöhl benutzte Wohnhaus,

3 . das an der kl . Burgstraße belegene, z . Z.
von Herrn Wegaufseher Schmidt benutzte
Wohnhaus.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Dienstag den 3. Juli d. I.

nachm . 6 Uhr
in Albers Gasthof Hieselbst , Blauestraße , wozu Kaus-
liebhaber eingeladen werden.

Jcvcr. M. « . Muffe«.

Heimchen,
Heuwender

empfiehlt in neuesten , verbesserten Aus¬
führungen zu billigsten Preisen

I M. L. Reyersbach,
Oldenburg.

Beschreibungen und Preislisten
auf Wunschgratis und franko.

" '
-Elmm -Mst,

durch ihren Vaseline-Gehalt mildeste aller Seifen,
besonders gegen rauhe, sprödeundaufgesprungene
Haut, sowie zumWaschenundBaden kleiner
Kinder. Vorr. ä Pack- , enth . 3 St. , 50 Pfg. in
der Lörven-Apotheke. _

Für die Rüche!
» r. Oetkers Backpulver,

Oetkers Vanille-Zucker,
» r. Oetkers Pudding-Pulver

ä 10 Pfg . Millionenfach bewährte Rezepte gratis von
0.
WHIK.
L. WiUms.

kß. Vsssvns.

Mehno Eden Duden Erben zu Sillenstede
wünschen die ihnen gehörige, im hiesigen Dorfe bs-
legene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen Wohnhause nebst
Scheune und Garten , sowie verschiedenen unter
Deepsdamm belegene : Landstücken zur Gesamtgröße
von 3 Hektar 33 Ar 81 Qum . , öffentlich versteigern
zu lassen, wozu Termin angesetzt wird in Bunges
Gasthause Hieselbst auf

Mittwoch den 4. Juli dieses Jahres
nachm. 6 Uhr.

Die Besitzung gelangt sowohl km Ganzen zum
Aussatze , als auch die Behausung mit Garten, groß
22 Ar 61 Qum . , und die Ländereien , groß 3 Hektar
11 Ar 20 Qum . , je getrennt.

Sillenstede , 1900 Juni 26.
Albers, Auktionator.

Der Landhäusltng Hinrich Janssen Hinrichs zu
Moorsum wünscht seine daselbst belegene

LMMnstingsßelle,
groß 1 Hektar SS Ar l»i Qum .,

zum Antritt am i . Mai 1901 öffentlich versteigern
zu lasten . Hierzu wird Termin angesetzt auf

Mittwoch den 4. Juli dieses Jahres
nachm. 6 Uhr

in Bunges Gasthause Hierselbst , wozu Reflektanten
eingeladen werden.

Sillenstede , 1900 Juni 24.
Albers, Auktionator.

Die von Johann Daniel Rohde zu Gummelstede
nachgelassene , daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus einem fast neuen Hause mit Scheune
nebst großem Obst- und Gemüsegarten und den
Ländereien zur Gesamtgröße von 6 Hektar 10 Ar
07 Qum . , wünscht der jetzige Eigentümer Heinrich
Adolf Lührs öffentlich versteigern zu lasten, wozu
zweiter Termin angesetzt wird auf

Mittwoch den 4. Juli dieses Jahres
nachm. 6 Uhr

in H . Bunges Gasthause Hierselbst.
Reflektanten werden eingeladen.

Sillensted , 1900 Juni 23.
Albers, Auktionator.

Geld verdienen
wer es will durch solide häusliche schriftliche
oder gewerbliche Nebenbeschäftigung, verlange
Bücherprospekte nicht umsonst» Preis 40 Pf.

Verlag : Gg . Vestner , Erlangen.

«00 « Mk. auf ländliche Hypothek.
In Auftrag:

B . H. Bührmmm , Bankgeschäft,
Wilhelmshaven.

Zu verkaufen.
Eiu Kuhkalb.

Kl.-Barkel . H . Schönheim.
Wegen Anlegung eines Regenbasfins habe einen

vorzüglichen Cheauvinschen Wafferfilter , sowie ein
großes Wassersaß zu verkaufen.

Hodens. _ H . Hullen.
Ein Mädchen, welches lange Jahre Lei feineren

Herrschaften in Stellung war , sucht auf gleich oder
später eine gute Stelle in einem feineren Haushalt
oder Hotel in Jever. Selbiges ist in allen Haus¬
arbeiten , sowie im Kochen und Plätten ziemlich er¬
fahren . Gute Zeugnisse sind vorhanden.

Näheres zu erfahren in der Expedition dieses
Blattes unter Nr. 66.

Suche für mein erkranktes ein accurates Mädchen
für alle 2 rbeiten auf gleich oder später.

Frau Johanne Winter.
Geestemünde, Schweizerhalle._ _

Auf sofort ein Bäckergeselle für meine Bäckerei
und Konditorei.

Rüstersiel. H . Behrens.
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